
SCHWARZ GELBE

AUSGABE 9



Zum heutigen Spieltag begrüßen wir das Schiedsrichterteam

Schiedsrichterin:  Sarah Wörle (Lamerdingen)
1.         Assistent:  Dennis Küttner (Bad Wörishofen)
2.         Assistent:  Jakob Zinßer (Klosterlechfeld)
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Vorwort

Liebe Fußball-Freunde des SV Pullach,

endlich! Wir können auf ein sportlich erfolgreiches Wochenende zurückblicken. 
Beide Herren-Mannschaften waren erfolgreich. Und zwar klar und eindeutig.

Die 1. Mannschaft konnte mit einem 4:1 Sieg beim TSV Kastl eindrucksvoll 
zeigen, was alles möglich ist. Unser Sturm hat wieder zugeschlagen. Gleich drei 
Mal konnte unser Stürmer Gilbert Diep einnetzen. Doch der Erfolg wurde auch 
in unseren Abwehrreihen und bei unserem Torwart erarbeitet. Hinten hielten wir 
beinahe dicht und ließen nur ein Tor zu.

So kann, so soll es weitergehen. Schon am Samstag können die Mannen um 
Cheftrainer Vini Loistl zeigen, dass sie vor der Winterpause weiterhin hungrig 
auf Punkte sind. Wir müssen versuchen ein ordentliches Punktepolster aufzu-
bauen. „Weg von den hinteren Plätzen- Rein ins Mittelfeld“ - das ist das Ziel 
vor der Winterpause.
Mit dem TSV Ampfing kommt diesmal eine Mannschaft angereist, die klar 
hinter uns steht. Vor allem an Gegentoren gemessen haben die Ampfinger schon 
43 Treffer kassieren müssen. Auf dem Papier eine klare Sache. Aber genau 
solche Gegner sind und waren die schwersten für uns. Bei vermeintlich schwä-
cheren Gegnern fehlte uns der letzte Biss und die Fokussierung. Dies gilt es am 
Samstag abzustellen.

Bei der 2. Mannschaft ist das Ziel genau dasselbe wie bei der 1. Mannschaft: 
„Weg von den hinteren Plätzen - rein ins Mittelfeld“. Nur die Ausgangssituation 
ist bei den Mannen um Cheftrainer Felix Coenen etwas schlechter. Mit dem Sieg 
vom letzten Wochenende ist aber auch hier die Wende eingeleitet. Ein klarer 3:0 
Heimsieg stand hier nach 90 Minuten gegen den FC Hertha München fest. So 
kann, so soll es auch hier weitergehen. Trainer Coenen wird seine Männer auf 
ein heißes Spiel beim TSV München-Ost einstellen. Dies ist auf dem Papier eine 
schwere Aufgabe. Aber das Glück ist auch mit den Tüchtigen und wir müssen 
es uns in dieser Saison in beiden Mannschaften jedes Mal aufs Neue erarbeiten.

Viel Erfolg an diesem Wochenende! Wir bleiben zuversichtlich!

Sportliche Grüße

 
Carlos R: Zamorano
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SV Pullach I – TSV 1880 Wasser-
burg 1:4

Saison gleicht einer brutalen Ach-
terbahnfahrt

Treffender kann man das ständige 
Auf und Ab in dieser Saison wohl 
nicht beschreiben. Konnte man 
noch in der Vorwoche auswärts 
gegen den SV Neufraunhofen mit 
4:1 gewinnen, so bekam man in 
dieser Woche schon wieder den 
nächsten Dämpfer verpasst. Mit 
gleichem Ergebnis, diesmal aller-
dings für die Gäste aus Wasserburg, 
mussten sich die Raben daheim 
einmal mehr geschlagen geben.

Dabei fehlte es nicht an der Qua-
lität in der Mannschaft, sondern 
viel mehr daran, die vielen vor-
handenen Chancen zu nutzen und 
Torerfolge zu erzielen. Denn das 
gegnerische Tor schien erneut wie 
vernagelt zu sein. Selbst der sonst 
so treffsichere Gilbert Diep konnte 
einen für Pullach gegebenen Elfer 
nicht erfolgreich verwandeln. 
Bereits in der Anfangsphase ver-
gaben die Pullacher einige hoch-
karätige Chancen, wie die von 
Kevin Nsimba, der sich durch ein 
starkes Dribbling den freien Weg 
zum Tor erkämpfte, dann aber 
daneben schoss. Deutlich effekti-

ver machten es die Gäste, die ihre 
Chancen in Tore verwandelten 
und in der 9., der 23. Und in der 
30. Minute zum 0:3 Pausenstand 
trafen.

Durch einen Dreifachwechsel nach 
der Pause versuchte Trainer Loistl 
neue Impulse zu setzen und auch 
ein wenig offensiver zu agieren, 
was auch recht gut gelang. Al-
lerdings blieb es zunächst bei der 
schlechten Chancenverwertung, 
bis Maximilian Stapf einen ge-
konnten Chipball von Mwarome 
mitnahm und zum 3:1 anschlie-
ßen konnte. Der bald folgende 
und zuvor bereits erwähnte Elfer 
konnte von Diep schließlich nicht 
verwandelt werden und brachte 
nicht die herbeigesehnte Wende. 
Die Wasserburger hingegen liefer-
ten durch das 4:1 ein weiteres Bei-
spiel ihrer Effizienz.
Weiterhin fehlt also die Balance 
zwischen Defensive und Offensive, 
welche wohl auch wegen der stän-
digen Wechsel in der Mannschaft 
noch nicht erreicht werden konnte. 
Am nächsten Spieltag wartet 
mit dem TSV Kastl wieder eine 
schwierige Aufgabe auf die Raben. 
Aber wer weiß, vielleicht kommt 
endlich auch das Spielglück zurück 
und man kann wie in der Hinrunde 
für eine Überraschung sorgen.
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1. Mannschaft

Fotos von Catalina Hummel
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1. Mannschaft

TSV Kastl – SV Pullach I 1:4

Verdienter Auswärtssieg beim Li-
ganeuling

Mit der herben 4:1 Heimnieder-
lage aus der Vorwoche gegen den 
TSV 1880 Wasserburg im Gepäck 
rückten die Pullacher Herren am 
vergangenen Samstag in Kastl an. 

Bereits in den ersten Minuten 
zeigten die Pullacher, dass sie 
nichts an Mentalität eingebüßt 
hatten und so gab Josef Burghard 
bereits in der 5. Minute mit einem 
Distanzschuss an den Pfosten eine 
erste Kostprobe ab, bevor Gilbert 
Diep so richtig aufdrehte. Zuerst 
verwandelte er in der 10. Minute 
einen Foulelfmeter, was ihm in der 
Vorwoche noch verwehrt blieb, 
ehe er in der 51. Minute nach einer 
zielgenauen Flanke von Nasrullah 
Mirza per Seitfallzieher erneut traf. 
In der 82. Minute konnte er den 
Spielstand mit einem Heber zum 

3:1 ausbauen. Den zwischenzeitli-
chen Anschlusstreffer für den TSV 
Kastl erzielte Hannes Sommer in 
der 76. Minute. 

Trotz weiterer vergebener Chancen 
(25. Minute, 69. Minute), zeigt 
sich Trainer Vinzenz Loistl sehr 
zufrieden: Die erste Halbzeit war 
die beste der Saison, die Mann-
schaft habe nichts zugelassen, war 
sehr variabel und zeigte richtig 
gute Spielzüge.

Diep’s gute Reaktion auf das ver-
gangene Spiel war jedoch nicht der 
einzige Grund für den Auswärtser-
folg der Raben. So war es Trainer 
Loistl wichtig zu betonen, dass die 
Mannschaft nach dem Gegentor 
richtig stabil blieb und zum Bei-
spiel auch Mark Zettl eine richtig 
starke Leistung abgelieferte. Denn 
dieser krönte seinen Auftritt mit 
seinem Treffer zum 4:1 in der 2. 
Minute der Nachspielzeit.
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1. Mannschaft

Landesliga
2023/2024
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Wussten Sie schon?...

dass unser langjährigstes Mitglied 
bereits seit 66 Jahren dem SV 
Pullach zugehört?

Als 10-jähriger trat Heinz Metz der 
Fußballabteilung als Jugendspieler 
bei und war fortan nicht mehr weg-
zudenken. Zuerst als „Schüler“, 
denn die heutige Einteilung gab es 
in dieser Form noch nicht, später 
auch im Jugend- und Herrenbe-
reich, wo er 1979 mit seiner Mann-
schaft den Aufstieg in die A-Klasse 
schaffte.

Aber Fußball schien Heinz nicht zu 
reichen, so wurde er auch Mitglied 
der Abteilungen Schwimmen und 
Handball. Aktiv war er in diesem 
Bereich nicht, oder zumindest 
nicht lange. Gutmütig wie Heinz 
auch damals schon war, ließ er 
sich nämlich von seinem damali-
gen Trainer überreden, bei einem 
AH-Turnier als Auswechselspieler 
zu fungieren, da dieser zu wenig 
Spieler hatte. Scheinbar über jede 
Menge Talent verfügend, musste 
der arme Heinz entgegen jeder 
Absprache das komplette Turnier 
durchspielen. Die Unfähigkeit 
am nächsten Tag auch nur einen 
Muskel zu rühren, ließ jegliche 
Ambition auf eine späte Karriere 

als Handballer im Sande verlaufen 
und der Handball hing fortan am 
Nagel. 

Schon in diesen für Heinz so 
schmerzvollen Tagen bereicherte 
er die Jugendabteilung durch sein 
Können und Wissen rund ums 
Leder als Trainer, später sogar als 
Jugendleiter.

1991 wurde Heinz Metz zum 
Gesamtvorstand des SV Pullach 
gewählt, diente dem Verein rund 
30 Jahre lang und setzte sich stets 
für die Belange der Mitglieder ein. 
2022 wurde er vom Verein zurecht 
zum Ehrenpräsidenten ernannt und 
es folgte mit der Goldenen Ehren-
nadel des Landkreises München 
eine weitere wohlverdiente Aus-
zeichnung.

Man muss schon aus einem be-
sonderen Holz geschnitzt sein, 
um solch ein Ehrenamt all die 
Jahre über zu bekleiden. In seiner 
gewohnt bescheidenen Art betont 
Heinz jedoch, dass das ganze Team 
einfach toll war und er bzw. sein 
Einsatz von der Gemeinschaft ge-
tragen wurde. 

Vielen Dank lieber Heinz, es ist 
schön, dass es Dich gibt!
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Heinz Metz, hier bereits in seiner Funktion als 1. 
Vorstand

Heinz (hintere Reihe, vierter von links) mit seiner 
„Meistermannschaft“ 1979



12

www.lhi.de

NACHHALTIG
Der Bedarf an Betreutem Wohnen und Pflegeimmobilien 
ist hoch und wird sich perspektivisch noch erhöhen:  
Bis 2060 wird jeder dritte Deutsche zur Altersgruppe der 
über 65-Jährigen zählen. Derzeit liegt das Angebot an 
barrierefreien Wohnungen mit flexiblen, individuellen 
Servicedienstleistungen, wie sie im Alter erforderlich 
sind, weit unter dem Bestand. 

Unsere Investmentangebote im Bereich altersgerechte 
Wohnimmobilienbedienen diesen nachfragestarken 
Markt: Sie bieten dringend benötigten Wohnraum und 
sind damit ein verantwortungsvoller Beitrag für die 
Gesellschaft und das Gemeinwohl. Gleichzeitig über- 
zeugen sie auch als wirtschaftlich sinnvolles Investment 
und sind für Sie als Investor eine nachhaltige, in jeder 
Hinsicht wertvolle Ergänzung für Ihr Anlageportfolio. 
 
Die LHI Gruppe steht für qualitäts- und zukunftsstarke 
Investments. Jedes LHI Anlageobjekt wird sorgsam von 
erfahrenen Spezialisten geprüft und für die Zielsetzung 
des Investors maßgeschneidert. 250 kompetente Köpfe 
arbeiten täglich zusammen, um Spitzenlösungen  
für Ihren Investmenterfolg zu entwickeln. Individuell, 
innovativ, nachhaltig, solide, flexibel. Eben genau das, 
was Sie von einer führenden deutschen Investment-
gruppe erwarten.

Altersgerechte  
Wohnimmobilien –  
nachhaltige und  
soziale Investments. 

LHI-002-2021_Anz_Institutional_Money_Exxebcnewa_Jahrbuch_A4_RZ.indd   1LHI-002-2021_Anz_Institutional_Money_Exxebcnewa_Jahrbuch_A4_RZ.indd   1 04.10.21   11:3204.10.21   11:32
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 Förderverein Fußball in Pullach e.V. 
 

 
W

olfratshauser Str. 54 b, 82049 Pullach 
 

                B
eitrittserklärung 

 H
ierm

it erkläre ich m
einen Beitritt zum

 Förderverein und erkenne die Satzung des  
Vereins an. 
 N

am
e:.................................................. 

PLZ/W
ohnort:............................................... 

 Vornam
e:............................................. Straße / N

r…
…

…
…

…
................................... 

 G
eburtsdatum

:.................................... Telefon:......................................................... 
 Em

ail:....................................................@
.................................................................... 

 Jahresbeitrag  
 

60,00 € 
 Spende 

 
 

 
€         (Spendenbescheinigung erw

ünscht: ja/nein) 
  ________________________________________________ 
O

rt, D
atum

, U
nterschrift 

bei M
inderjährigen U

nterschrift eines gesetzlichen Vertreters 
  D

er A
ustritt aus der M

itgliedschaft m
uss schriftlich gegenüber dem

 Vorstand oder K
assier 

erklärt w
erden. Er ist nur unter Einhaltung einer Frist von sechs W

ochen zum
 Ende des 

K
alenderjahres m

öglich. 
 Einzugserm

ächtigung durch SEPA
-Lastschriftm

andat 
 G

läubiger-Identifikationsnum
m

er: D
E70FVP00000488268 / M

andatsreferenz (w
ird separat m

itgeteilt) 
 Ich erm

ächtige den Förderverein, Zahlungen von m
einem

 Konto m
ittels Lastschrift einzuziehen. Zugleich w

eise ich m
ein 

Kreditinstitut an, die vom
 Förderverein, auf m

ein Konto gezogenen Lastschriften einzulösen. 
 H

inw
eis: Ich kann innerhalb von acht W

ochen, beginnend m
it dem

 Belastungsdatum
, die Erstattung des belasteten 

Betrages verlangen. Es gelten dabei die m
it m

einem
 Kreditinstitut vereinbarten Bedingungen.  

Zahlungsart: W
iederkehrende Zahlung 

 N
am

e und Vornam
e des Kontoinhabers__________________________________________ 

 Straße und H
ausnum

m
er  ____________________________________________________ 

 Postleitzahl und O
rt__________________________________________________________ 

 Kreditinstitut (N
am

e )_________________________________________________________ 
 IBAN

 des Kontoinhabers  D
E__________________________________________________ 

 BIC
 (m

ax. 11 Stellen)________________________________________________________ 
  ___________________________ ____________________________________________ 
O

rt, D
atum

 U
nterschrift(en) des Zahlungspflichtigen (Kontoinhaber) 

 Vor dem
 ersten Einzug einer SEPA-Lastschrift w

ird m
ich/uns der Förderverein über den Einzug in dieser Verfahrensart 

unterrichten. 
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SV Pullach II – FC Teutonia 
München 1:2

Pullach bleibt daheim weiter 
sieglos

Die Raben konnten auch am 
Freitag im direkten Duell gegen 
den FC Teutonia nicht überzeugen 
und müssen sich mit einer 1:2 Nie-
derlage begnügen. 
Das Spiel war leider geprägt von 
schwierigen Platzverhältnissen, da 
der Pullacher Kunstrasen extrem 
rutschig und dadurch für beide 
Teams fast unbespielbar war. In der 
Anfangsphase tasteten sich beide 
Teams ab und es kam nur verein-
zelt zu Halbchancen auf beiden 
Seiten. Pullach wollte den Gegner 
früh unter Druck setzen, um den 
Ball direkt vor dem Tor der Gäste 
erobern zu können. In der 20. 
Minute waren die Raben bei einer 
Ecke unaufmerksam und die Gäste 
erzielten durch Dominik Jakob 
völlig freistehend das 0:1. Teutonia 
war fortan griffiger und vor allem 
bissig in den Zweikämpfen. Die 
Hausherren versuchten vor allem 
über die Außen zu Torchancen zu 
kommen und immer wieder konnte 
Daniel Falkner auf der Außenposi-
tion freigespielt werden. Kurz vor 
der Halbzeit konnten sich die Pul-
lacher wieder gut durchsetzen und 

Falkner nur noch durch ein hartes 
Foul gestoppt werden. Für das Foul 
gab es im Anschluss den Platzver-
weis und die Gäste mussten zu 
zehnt weiterspielen. 
Pullach war nun stärker und zu 
Beginn der zweiten Halbzeit 
konnte sich Falkner nach Dop-
pelpass auf rechts durchsetzen. 
Seine Hereingabe fand Yannis 
Güllüoglu, der aus 11 Metern 
direkt per Dropkick zum 1:1 Aus-
gleich einschob. Die Raben waren 
weiter am Drücker und erspielten 
sich einige Chancen. Nach einem 
Eckball wurde der Ball von den 
Gästen hinter der Torlinie geklärt. 
Für den Schiedsrichter war diese 
enge Situation aus seiner Position 
heraus sehr schwer zu sehen und er 
entschied auf Weiterspielen – kein 
Tor! Direkt im Anschluss erzielte 
Teutonia wieder nach einer Stan-
dardsituation das 1:2, wovon sich 
die Gastgeber nicht mehr erholen 
konnten. Die Gäste brachten den 
Auswärtssieg in Unterzahl über die 
Zeit und die Pullacher müssen sich 
mit der nächsten knappen Nieder-
lage zufriedengeben.
Am Freitag, den 10.11.2023 steht 
das letzte Heimspiel der Hinrunde 
an. Die Raben treffen daheim um 
19:30 Uhr auf Hertha München. 
Wir freuen uns auf euch und eure 
Unterstützung!
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2. Mannschaft

Die Raben mussten sich am Freit-
agabend im ersten Heimspiel der 
Saison mit 2:3 geschlagen geben. Die 
von Verletzungen und Urlaub sehr 
dünn besetzte Pullacher Mannschaft 
geriet nach neun Minuten durch einen 
Elfmeter in Rückstand. Keeper Him-
mel konnte zwar zunächst parieren, 
war beim Nachschuss jedoch chancen-
los. Pullach fand im Anschluss immer 
besser ins Spiel, konnte aber keine 
zwingenden Torchancen erspielen. 
Kurz nach der Halbzeit erhöhten die 
Gäste nach einem schönen Spielzug 
auf 0:2. Die Raben bissen sich ab-
ermals zurück ins Spiel und Haris 
Omerhodzic erzielte nach hohem 
Ballgewinn den 1:2 Anschlusstreffer 

(63.). Pullach drückte weiter und kam 
nur sieben Minuten später zum Aus-
gleich durch Lenny Weis. Das Spiel 
war nun völlig offen und beide Teams 
wollten die drei Punkte holen. Kurz 
vor Schluss konnt der SC München 
nochmal gefährlich vor das Pullacher 
Tor kommen und schaffte damit den 
2:3 Siegtreffer. Für die Raben war es 
eine bittere Niederlage, jedoch hat das 
Team alles investiert und eine anspre-
chende Leistung gezeigt. Am Samstag 
sind die Raben beim TSV Gräfelfing 
II zu Gast und wollen dort die ersten 
Punkte der Saison holen

Knappe Niederlage gegen den SC München

S e i t e  | 17 
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SV Pullach II – FC Hertha 
München 3:0

Raben überzeugen bei 3:0 Heim-
sieg gegen Hertha München

Nach zuletzt schwachen Leis-
tungen konnten sich die Raben 
am Freitagabend mit einer tollen 
Teamleistung den ersten Heim-
sieg der Saison sichern. In einem 
packenden Spiel traf man vor toller 
Kulisse auf die Gäste vom FC 
Hertha München. 

In der Anfangsphase versuchten die 
Pullacher direkt das Kommando zu 
übernehmen und die Gäste früh 
zu attackieren. So entstand bereits 
nach einer Minute die erste Rie-
senchance für die Gastgeber, die 
jedoch ungenutzt blieb. Im weite-
ren Verlauf kamen die Gäste etwas 
häufiger vor das Pullacher Tor und 
konnten sich vor allem eine Feld-
überlegenheit erspielen. Die Raben 
blieben weiter dran und versuchten 
ebenfalls mit guten und mutigen 
Aktionen Torchancen zu kreie-
ren. Den klassischen Dosenöffner 
erzwang dann Marius Lipp mit 
einem sehenswerten Treffer zum 
1:0 für die Pullacher. Das Team 
von Coach Felix Coenen legte 
weiter nach und schließlich konnte 
Vinzenz Neubauer per Kopf (!) auf 

2:0 erhöhen. Kurz vor der Pause 
jagte der Pullacher Innenverteidi-
ger Juli Berghammer per direktem 
Freistoß aus 35 Metern das Leder 
zum 3:0 Pausenstand unhaltbar ins 
Netz der Gäste. Die Raben waren 
drauf und dran das Spiel innerhalb 
von 15 Minuten zu entscheiden. 

In der zweiten Halbzeit versuchte 
Hertha nochmal alles, um das Er-
gebnis zu kippen. Die Pullacher 
verteidigten jedoch allesamt sehr 
entschlossen und konsequent. 
Vor allem schafften sie es auch 
immer wieder eigene Ballbesitz-
phasen zu haben und mit tollen 
Spielzügen große Torchancen zu 
kreieren, sodass das Spiel auch in 
der zweiten Halbzeit sehr ausge-
glichen war. Somit blieb es beim 
verdienten 3:0 Heimerfolg und der 
SVP verkürzt den Abstand auf das 
rettende Ufer.

Trainer Felix Coenen war nach der 
Partie stolz auf die Leistung des 
Teams. „Wir haben heute mit der 
nötigen Schärfe und der richtigen 
Intensität gespielt. Ich habe vor 
ein paar Wochen mal gesagt, dass 
wir in der aktuellen Situation alle 
bei 110% sein müssen, um in der 
Liga Spiele zu gewinnen. Heute 
haben wir diese Marke erreicht 
und gezeigt, was in der Mann-
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2. Mannschaft

schaft steckt. Die Zuschauer haben 
uns dabei wirklich getragen, dafür 
möchten wir uns herzlich bedan-
ken! Wichtig war natürlich auch, 
dass wir ohne Gegentor geblieben 
sind. Das schafft zurecht Selbstver-
trauen und Mut für das letzte Spiel 
der Hinrunde.“

Die Raben wollen mit einem 
mutigen Auftritt am Sonntag beim 
TSV München Ost (Sieboldstr. 4, 
München) bestehen, um womög-
lich auf einem Nichtabstiegsplatz 
überwintern zu können. Anpfiff der 
Partie ist um 16:15 Uhr. 
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Coach Felix Coenen tritt beim 
SV Pullach zur Winterpause 
zurück 

Nach knapp zwei Jahren als Trainer 
der 2. Mannschaft tritt unser Coach 
Felix Coenen zur Winterpause 
zurück.
Bereits im Oktober trat unser 
Trainer mit dem Wunsch an die 
Vereinsführung heran und wird 
das Training sowie die Spiele dem-
entsprechend bis Ende November 
2023 leiten.   „Mir fällt der Rück-
tritt extrem schwer und ich bin für 
die Zeit als Coach der 2. Mann-
schaft sehr dankbar. Wir hatten so 
viele packende Spiele, die wir vor 
allem daheim vor toller Kulisse 
austragen durften. So viele starke, 
lustige aber auch bittere Momente 
mit tollen Menschen in unserem 
Team! Leider kann ich das Trai-
neramt beruflich bedingt nicht 
mehr mit der Intensität machen, 
wie ich es selbst gerne hätte. Die 
Mannschaft kann sich jetzt über 
die Winterpause mit dem neuen 
Trainer auf die Rückrunde vor-
bereiten, um den Klassenerhalt zu 
schaffen. Sportlich konnten wir 
die Leistungen der letzten Saison 
leider nicht bestätigen und wollen 
jetzt vor allem in den letzten zwei 
Spielen die Negativserie aus dem 
Kopf kriegen, um den Abstand zu 

Haidhausen und Laim zu verkür-
zen. Wir gehen mit voller Energie 
in die letzten zwei Spiele der Hin-
runde und wollen mit Überzeugung 
sechs Punkte holen!“   Wir sagen: 
„Danke Coach!“  
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2. Mannschaft
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(SG) SV Sentilo-Blumenau/ SV 
Pullach Damen

Nach der unglücklichen Nieder-
lage gegen den TSV 1860 standen 
bei der Ersten mit Duellen gegen 
die Verfolger DJK Taufkirchen, FC 
Stern III und Eintracht Karlsfeld 
die Wochen der Wahrheit an.
Gegen Taufkirchen kam die Mann-
schaft anfangs gut ins Spiel, hatte 
die Partie in den ersten 20 Minuten 
voll im Griff und ging folgerichtig 
auch in Führung. In der zweiten 
Halbzeit war man dem Gegner 
dann konditionell und spielerisch 
klar überlegen, so dass man einen 
hochverdienten 4:0 Sieg einfahren 
konnte.
Beim FC Stern kam die Mannschaft 
gut ins Spiel und konnte nach 25 
Minuten bereits mit 3:0 in Führung 
gehen. Danach kam es etwas zum 
Bruch und zu einem Gegentor per 
Strafstoß, als der Schiedsrichter 
auf eine krasse Schwalbe einer An-
greiferin von Stern hereinfiel.
In der zweiten Halbzeit konnte 
man dann schnell auf 5:1 davon-
ziehen, verlor aber im Anschluss 
an einige Wechsel die Kontrolle 
über das Spiel und kam sogar noch 
kurzzeitig in Bedrängnis. Letzten 
Endes konnte man dieses wichtige 
Spiel aber hochverdient mit 6:4 für 
sich entscheiden.

Gegen den Tabellendritten Ein-
tracht Karlsfeld traf man auf einen 
Gegner mit einer starken Defen-
sive, gegen den es sehr schwierig 
war effektiv durchzukommen. 
Dennoch konnte man in der An-
fangsphase in Führung gehen, 
kurz danach musste man dann aber 
– wieder durch einen komplett un-
berechtigten Strafstoß – den Aus-
gleich hinnehmen. 
Zwar hatte man den Gegner kom-
plett im Griff, es konnten aber nur 
wenige gute Torchancen herausge-
spielt werden, weil das Spiel nach 
vorne deutlich zu hektisch war.
Nach Umstellungen in der zweiten 
Halbzeit lief das dann deutlich 
besser und das Spiel verlagerte sich 
komplett in die Karlsfelder Hälfte, 
so dass man bis zur 60. Minute 
auf 3:1 davonziehen konnte. Nach 
einer Unsicherheit in Folge eines 
hohen Balles kam Karlsfeld mit 
der einzigen Chance in Halbzeit 
Zwei noch zum Anschluss, doch 
fast im Gegenzug wurde das Spiel 
mit dem 4:2 entschieden.
Fazit: Die Ausgangslage unserer 
Ersten Damen ist hervorragend, in 
Sachen Aufstieg hat man bereits 
fünf Punkte Vorsprung mit einem 
Spiel in der Hinterhand. Mit zwei 
Siegen in den beiden kommen-
den Spielen (Sonntag, 19.11. & 
Sonntag 26.11. jeweils um 11 Uhr 
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Damen

in der Ludwig-Hunger-Str. 11, 
München) kann dieser Vorsprung 

noch deutlich ausgebaut werden.
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Herbstmeisterschaft eingefah-
ren

Unsere Zweite Damen hat die 
Saison bisher ungeschlagen be-
stritten und konnte am Sonntag mit 
einem hart umkämpften 2:1 Sieg 
gegen die SG TSV Herrsching / 
Perchting-Hadorf die Herbstmeis-
terschaft in der Freizeitliga einfah-
ren. 
Mit einem Sieg im Nachholspiel 
am kommenden Samstag (17 
Uhr in der Toni-März-Str. 25 in 
Olching) kann der Vorsprung sogar 

noch ausgebaut werden. 
Schön ist zu sehen, dass sich gerade 
die vierzehn und fünfzehnjährigen 
Mädels, die noch bei den C- oder 
B-Juniorinnen spielen dürften, 
prima an den körperbetonten Da-
menfußball gewöhnen konnten und 
sportlich einen sehr großen Schritt 
gemacht haben. 
Das Mit- und Füreinander in der 
Mannschaft ist trotz der großen Al-
tersunterschiede (bis zu 32 Jahren!) 
hervorragend und die Basis für die 
überaus erfolgreiche Vorrunde!

2.Damen (Freizeitliga)
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Rabencamp in den Herbstfe- 
rien 

Mit einer kurzen, aber intensiven 
Planungszeit konnte dieses Jahr 
doch ein Rabencamp in den Herb- 
stferien stattfinden. Daniel Gitzel 
Jugendtrainer C1, Cata Hummel 
Trainerin der Juniorinnen sowie 
Gilbert Diep, Mittelstürmer der 
1. Herrenmannschaft hatten sich 
bereit erklärt das Camp abzuhal-
ten. Vielen lieben Dank dafür!
Am Montag trafen sodann mehr als 
dreißig Kinder aus den Jahrgängen 
2018-2013 erfreut und motiv- iert 
zum ersten Camptag ein. In drei 
Gruppen, nach Können und Alter 
unterteilt, wurden Technik- en 
erlernt und vertieft. Es wurde ge-
trippelt, gepasst und Spielzüge 
erlernt. Am Nachmittag konnten 
diese dann direkt bei Übungspielen 
angewandt werden.
Da in den Ferien das Vereinsheim 
geschlossen war, wurde die Mit- 
tagpause bei mitgebrachter Brot- 
zeit in den Kabinen verbracht. Die 
große Spielekiste, gesponsort von 
unserem Förderverein der Fußball- 
jugend (nochmals vielen Dank 
dafür!), leistete dabei gute Dienste.
Trotz dem gegen Ende schlecht-
en Wetter, kam bei diesem Camp 
neben dem Spaß am Fußball auch 
die Förderung der einzelnen Spiel- 

er*Innen nicht zu kurz. Einige 
Kinder, die vorher noch nie Fußball 
gespielt hatten, da ganz frisch im 
Verein, konnten so schon viel für 
die Mannschafttrainings mitneh- 
men.
Wir freuen uns auf viele weitere 
Rabencamps mit unseren engagier- 
ten Trainern!

Jugend
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